
 

1 von 7 

Antrag Parlament 09.09.2025

 

Parlamentsbeschluss Nr.  
Laufnummer CMI 4204 
Registraturplan 0-1-5 
Geschäft Mitteilungen 
Ressort Präsidiales 

 
Stand am: 08.09.2025 
 
 
 
Schriftliche Mitteilung von Urs Baumann, Ressortvorsteher Bildung 
Das Parlament hat den Gemeinderat beauftragt, bei den Erziehungsberechtigten nachzufragen, ob es 
Bedarf für eine Ganztagesschule in Münsingen gibt. Von Mitte April mit Eingabeschluss vom 09.05.2025 
wurde bei Eltern mit Kindern von 0 Jahren bis zur 9. Klasse der Volksschule Münsingen eine anonyme 
Konsultativ-Umfrage durchgeführt. Die Eltern wurden darüber informiert, dass das Ergebnis der Umfrage 
bei einer nächsten Überarbeitung der Bildungsstrategie in geeigneter Weise einfliessen wird. 
 
Alle Familien der Gemeinde Münsingen mit Kindern von 0 bis 4 Jahren und alle Familien mit Kindern vom 
Kindergarten bis zur 9. Klasse an der Volksschule Münsingen wurden per Mail angeschrieben. Sie erhiel-
ten einen Link zur anonymen Teilnahme an der Umfrage. Mit derselben Mailadresse konnte nur einmal 
an der Umfrage teilgenommen werden. Von den 1’140 angeschriebenen Haushalten mit 2’077 Mailad-
ressen haben 561 bei der Umfrage mitgemacht. Die Fragen Q 3 bis 7 haben durchschnittlich 4 von 561 
Teilnehmenden nicht beantwortet (skipped). Wenn Teilnehmende die Frage nicht beantwortet haben, 
wurde das Total aller eingehenden Antworten als 100 % angenommen (z.B. von 561 gaben 557 Antwort 
/ 557 Teilnehmende = 100 %). Wir gehen davon aus, dass in der Regel eine Vertretung pro Familie an der 
Umfrage teilnahm. Damit beteiligten sich ungefähr 49 % der kontaktierten Haushalte an der Umfrage. 
 
Eine umfassende Prüfung hat ergeben, dass von 2’077 verschickten Mailkontakten 22 E-Mails an Haus-
halte mit älteren, nicht mehr schulpflichtigen Personen verschickt wurden. Dies entspricht 1 % der ver-
schickten E-Mail-Kontakte und hatte keine statistisch relevanten Auswirkungen auf die Umfrageresul-
tate. Der Systemfehler ist erkannt. Die betreffende Datengruppe wird zeitnah überprüft und bereinigt 
(fehlendes Austrittsdatum). Wie bei solchen Mailings üblich, ist ebenfalls anzunehmen, dass ein kleiner 
Anteil des Versands in die Spam-Ordner der Empfänger gelangte und deshalb nicht beachtet wurde. 
Mit 89 % gab ein Grossteil der Befragten an, dass sie ein oder mehrere Kinder im Alter von 0–12 Jahren 
im Haushalt haben: 

• 89 % der 561 Befragten haben ein oder mehrere Kinder im Alter von 0–12 Jahren. 

• Das entspricht 497 Familien mit ca. 861 Kindern (im Minimum - 5 haben 4 oder mehr Kinder). 

• 11 % oder 64 teilnehmende Familien haben Kinder über 12 Jahren. Sie besuchen die 7. bis 9. Klasse. 
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Ja
35%

Nein
65%

Wenn es heute in Münsingen eine Ganztagesschule geben würde, würden Sie 
Ihre Kinder anmelden?

Ja Nein

Ja
37%

Nein
63%

Würden Sie Ihre Kinder in der Ganztagesschule anmelden, wenn es in ein paar 
Jahren eine in Münsingen geben wird?

Ja Nein

Ja
89%

Nein
11%

Haben Sie Kinder im Alter zwischen 0 und 12 Jahren?

Ja Nein

Dies zeigt, dass nur ein kleiner Anteil von 11 % an Familien mit schulpflichtigen Kindern über 12 Jahren 
an der Umfrage teilgenommen hat. Erfahrungsgemäss nimmt der Betreuungsbedarf bei Kindern ab der 
6. bis zur 9. Klasse deutlich ab. In der Tagesschule hat es aktuell nur 13.9 % Kinder über 12 Jahren.  

 

 

 

 

 

 

 
 
65 % der Befragten Haushalte melden keinen Bedarf an einer Ganztagesschule. 35 % der Eltern zeigen 
Interesse am Angebot einer Ganztagesschule und würden ihre Kinder voraussichtlich anmelden. 
 
 

 

 

 

 

 

 
Die Antworten zur Anmeldung oder Nicht-Anmeldung für eine Ganztagesschule verglichen zwischen 
heute und in ein «paar Jahren» schwanken nur um 2 %. Die Familien gehen mit dem heutigen Kenntnis-
stand davon aus, dass sie auch in ein paar Jahren nicht anders über eine Ganztagesschule denken. 
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Ja
34%

Nein
66%

Besuchen Ihre Kinder die Tagesschule?

Ja Nein

Ja
41%

Nein
59%

Wenn Münsingen eine Ganztagesschule hätte, würden Sie Ihre Kinder dennoch 
in der bestehenden Tagesschule anmelden?

Ja Nein

41,1 % der Haushalte mit insgesamt 367 Kindern würden es vorziehen, ihre Kinder trotz Einführung der 
Ganztagesschule weiterhin in eine Tagesschule zu schicken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
66 % der an der Umfrage teilnehmenden Haushalte haben keine Kinder in der Tagesschule. Sie organisie-
ren ihre Betreuung anderweitig (Grosseltern, Mama-/Papa-Tag, Tagesmutter etc.) oder ihre Kinder sind 
nicht im Kindergarten und können noch nicht für die Tagesschule angemeldet werden (0-4 Jahre). 
 

 

 

 

 

 

 

 
Das bestehende Betreuungsangebot der Tagesschule wird aktuell von 402 Kindern belegt, die den Kin-
dergarten bis zur 9. Klasse an der Volksschule Münsingen besuchen. Das entspricht einem Anteil von  
27 % aller Münsinger Kindergarten- und Schulkinder.  
 
34 % der an der Umfrage teilnehmenden Familien mit total rund 300 Kindern nutzen aktuell das Tages-
schulangebot. Die rund 300 Kinder der Umfrageteilnehmenden mit bereits heute von der Tagesschule 
betreuten Kindern entsprechen rund 75 % aller Kinder, die aktuell die Tagesschule besuchen. 
 

Vergleich Auszug Antworten der Umfrageteilnehmenden mit Anzahl Kindern 
  

Anzahl 
Kinder 
mind. 

in % aller 
Antwor-
ten 

Kinder die aktuell die Tagesschule besuchen (Q2) 300 33.7 % 

Kinder die heute für Ganz-Tagesschule angemeldet würden (Q4) 301 35.0 % 

Kinder die in ein paar Jahren für Ganz-Tagesschule angemeldet würden (Q5) 330 36.6 % 

Kinder die trotz Angebot Ganz-Tageschule für Tagesschule angemeldet würden 
(Q6) 367 41.1 % 
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Gemäss Tabelle «Auszug Antworten der Teilnehmenden» auf Seite 3 kann davon ausgegangen werden, 
dass einige Eltern mehrere Fragen zu möglichen Angebots-Anmeldungen positiv beantwortet haben. Ob 
dies an der Komplexität der Fragen lag, oder an einer grossen Offenheit für neue Modelle, kann nicht 
beantwortet werden. Nach Einschätzung der Eltern würden zum Beispiel heute 301 Kinder (35 % der 
Antwortenden) zum Besuch der Ganz-Tagesschule angemeldet. Gemäss den weiteren erhaltenen Ant-
worten würde die grösste Gruppe von 367 Kindern (41 % der Antwortenden) trotz Angebot einer Ganz-
tagsschule allerdings für den Besuch der Tagesschule angemeldet. Dies bestätigt die Einschätzung, dass 
die Betreuungsbedarf der teilnehmenden Familien durch die Tagesschule gut abgedeckt wird. 
 
Künftig wollen sich 46 % für eine Betreuung durch die Tagesschule oder Ganztagesschule anmelden. 
Demzufolge ist voraussichtlich mit einem höheren Bedarf an Tages-Betreuungsplätzen der Volksschule 
zu rechnen. Es wird davon ausgegangen, dass hier auch Familien mit jüngeren Kindern von 0-4 Jahren 
geantwortet haben, die gegenwärtig die Tagesschule noch nicht besuchen können. Die Nachfrage an Ta-
gesbetreuung könnte gemäss der Umfragerückmeldungen tendenziell um rund 30 % ansteigen.  
 
Die Umfrageresultate zeigen, dass mit 65 % eine klare Mehrheit der befragten Eltern aktuell und auch in 
ein paar Jahren keinen Bedarf an einer Ganztagesschule sieht. Die Umfrage-Teilnehmenden haben 300 
Kinder die aktuell die Tagesschule besuchen (34 %). Bei Angebot einer Ganztagesschule würden Teilneh-
mende mit 367 Kindern ihre Kinder trotzdem für die Tagesschule anmelden (41 %).  
 
Wie bereits in der Bildungsstrategie festgehalten, bestehen für die Tagesschule folgende Zielvorgaben:  

• Die Bereiche Tagesschule und Unterricht werden verknüpft und verstärken ihre Zusammenarbeit, 
um die Übergänge der Kinder zu optimieren und sich gegenseitig zu unterstützen und zu ergänzen.  

• Der wachsende Raumbedarf der Tagesbetreuung wird in der Schulraumplanung zentral berücksich-
tigt.  

 
Der Gemeinderat hat von der Auswertung der Umfrage am 25.06.2025 Kenntnis genommen. Da eine 
klare Mehrheit der befragten Eltern von 65% aktuell und auch in ein paar Jahren keinen Bedarf sieht, 
wird die zusätzliche Bereitstellung eines Ganztagesschulangebots vorderhand nicht näher geprüft. 
 
Das Ziel der vom Gemeinderat genehmigten Bildungsstrategie 
«Die Bereiche Tagesschule und Unterricht werden verknüpft und verstärken ihre Zusammenarbeit, um 
die Übergänge der Kinder zu optimieren und sich gegenseitig zu unterstützen und zu ergänzen.» 
wird zusammen mit den anderen Projekten aus der Bildungsstrategie weiterverfolgt. 
 
Der wachsende Raumbedarf der Tagesbetreuung ist in der Schulraumplanung erfasst. 
 
 
Schriftliche Mitteilung von Thekla Huber, Ressortvorsteherin Infrastruktur 
Die SBB-Unterführung nach Trimstein wird vom 22.09. bis voraussichtlich Ende Oktober 2025 für alle 
Verkehrsteilnehmenden gesperrt sein. Eine Umleitung wird signalisiert. Bitte Weisungen des Baustellen-
personals beachten. 
 
 
Schriftliche Mitteilungen von Stefanie Feller, Ressortvorsteherin Umwelt und Liegenschaften 
Hinweis auf kommende Veranstaltungen: 

• Informationsveranstaltung Schulraumplanung – Kosten und Etappierung  
Mittwoch, 17.09.2025, 19.00, Aula Schlossmatt, vgl. separat zugestellte Einladung 

 
Neue Umbau-, Neubau- oder Nutzungsprojekte an Gemeindeliegenschaften 
Doppelkindergarten Schlossmatt – PV-Anlage - Investitionskredit 
Der Doppelkindergarten verfügt über eine Komfortlüftung und wird über eine Grundwasser-Wärme-
pumpe beheizt. Dank der neuen PV-Anlage kann insbesondere der Stromverbrauch der Lüftung fast voll-
ständig mit Solarstrom abgedeckt werden. Die geplante PV-Anlage hat eine Leistung von 39.1 kWp und 
Ost-West-ausgerichtete Module. Dadurch verteilt sich die Stromproduktion gleichmässiger über den Tag. 
Rund 45 bis 50% des Stromverbrauchs des Gebäudes können damit gedeckt werden. Das Flachdach des 
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Doppelkindergartens ist heute mit Substrat bedeckt und extensiv begrünt. Die neue PV-Anlage wird so 
installiert, dass diese ökologischen Funktionen erhalten bleiben indem die Module dabei so hoch mon-
tiert werden, dass die Dachbegrünung die Module nicht verschattet.  
Bezug zur Schulraumplanung: Der Doppelkindergarten Schlossmatt ist wichtiger Bestandteil der Schulan-
lage Schlossmatt und wird als solcher bestehen bleiben.  
Klimaauswirkungen: Die PV-Anlage liefert jährlich rund 39'000 kWh Solarstrom für den Kindergarten so-
wie künftig für sämtliche Gebäude der Gemeinde Münsingen. Die eingesetzten Solarmodule sind nach 
rund zwei Jahren energetisch amortisiert. Das bedeutet, dass sie nach dieser Zeit die zur Herstellung be-
nötigte Energie bereits wieder erzeugt haben. Dank dem gewählten Montagesystem der PV-Anlage kann 
gleichzeitig Solarstrom produziert und die Regenwasser-Rückhalteleistung und die Dach-begrünung er-
halten werden. Damit wird ein Beitrag zum Erhalt der Biodiversität geleistet.  
Längerfristig ist geplant, dass sämtliche Gebäude und PV-Anlagen der Gemeinde Münsingen in einer Lo-
kalen Energiegemeinschaft (LEG) zusammengefasst werden. Damit kann überschüssiger Solarstrom bi-
lanzmässig in allen Gebäuden der Gemeinde Münsingen verbraucht werden. Die Wirtschaftlichkeit der 
PV-Anlage sollte sich nochmals verbessern. 
Der Gemeinderat hat am 06.08.2025 einen Investitionskredit von CHF 88'250.00 für die PV-Anlage ge-
sprochen. Der Betrag ist im AFP enthalten. Voraussichtlich wird Pronovo einen Beitrag sprechen.  
 
Kindergarten Buechli I+II, Ersatz Heizung, Elektroverteilung und Beleuchtung  
Das 1974 erbaute Erdgeschoss des Kindergarten Buechli wurde 1983 vom ursprünglichen Standort beim 
Spital Münsingen an den heutigen Standort am Finkenweg 11 versetzt, wo es auf dem damals neu er-
richteten Untergeschoss, dem heutigen «Kindergarten Buechli II», installiert wurde. Das Untergeschoss 
wird seit einigen Jahren mit jährlich erneuerten Mietverträgen als Spielgruppenraum an eine Drittpartei 
vermietet und dient als innert Jahresfrist aktivierbare Kindergarten-Reserve.  
Das Gebäude wird mit Elektrospeicheröfen aus der Erstellungszeit beheizt, für welche keine Ersatzteile 
mehr verfügbar sind. Die Heizung soll deshalb mit einer erneuerbaren und energieeffizienteren Alterna-
tive ersetzt werden. Eine zentrale Heizverteilung soll entsprechend ergänzt werden. Die gesamte Be-
leuchtung ist am Ende ihrer Lebensdauer angelangt. Analog der Kindergärten Giesse I-III können keine 
Ersatzteile mehr geliefert werden. Die Beleuchtung soll deshalb mit einer langlebigen LED-Beleuchtung 
ersetzt werden. Ein Grossteil der Elektrotechnik ist veraltet, es sind Anpassungen an die heutigen Nor-
men nötig. Zudem soll die Installation einer PV-Anlage auf dem Dach und die etappenweise, energeti-
sche Aufwertung des Gebäudes geprüft werden. Hierfür und für die Bestimmung der optimalen Planung 
der Heizung und künftigen Sanierungen wird aktuell ein «Gebäudeenergieausweis der Kantone (GEAK) 
Plus» erstellt. 
Bezug zur Schulraumplanung: Im Rahmen der Schulraumplanung wurde definiert, dass der Kindergärten 
langfristig erhalten bleibt (einziger Standort im südöstlichen Gemeindegebiet). Der Ersatz der Heizung 
und der Beleuchtung sind daher notwendig.  
Klimaauswirkungen: Durch den Ersatz der Elektrospeicherheizung durch eine moderne Erdsonden- oder 
Luft-Wasser-Wärmepumpe erhält das Gebäude eine bezüglich des Stromverbrauchs um ein Vielfaches 
effizientere und somit um weltverträglichere Heizung. Beim Einbau einer PV-Anlage im Rahmen des jet-
zigen oder eines späteren Projekts wird diese zudem bis zu 100 % mit vor Ort produzierter, erneuerbarer 
Energie betrieben. Mit dem Ersatz der alten Beleuchtung durch energiesparende LED-Beleuchtung kann 
bis zu 50 % Elektrizität eingespart werden. In den Toiletten und Nebenräumen werden wo sinnvoll Be-
wegungsmelder eingebaut, was zu einer zusätzlichen Reduktion der Beleuchtungsdauer führen sollte. Im 
Aussenbereich werden die bisher stark streuenden Lampen durch gezieltes Licht ersetzt. Das sollte die 
Beeinträchtigung der Umgebung und der Tier- und Pflanzenwelt reduzieren. 
Der Gemeinderat hat am 20.08.2025 den Planungskredit von CHF 20'000.00 gesprochen. Im Finanzplan 
2026 sind CHF 240'000.00 für den Ersatz der Heizung, der Elektroverteilung und der Beleuchtung im Kin-
dergarten Buechli I+II vorgesehen. Darin nicht enthalten sind der ursprünglich im Unterhalt budgetierte 
Ersatz des Bodens im UG, die Erstellung einer allfälligen PV-Anlage sowie energetische Optimierungen. 
Für den Ersatz der Elektrospeicheröfen können bei Energie Schweiz Fördergelder beantragt werden.  
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Laufende Projekte aus dem Ressort Umwelt und Liegenschaften  
Schulraumplanung 
Das Projekt befindet sich in der letzten Phase Machbarkeit. Die Projektleitung hat zusammen mit der Ge-
schäftsleitung Volksschule eine Belegungsplanung für sämtliche Schulgebäude in den Schulzentren er-
stellt. Die Projektleitung hat die möglichen Standorte für Provisorien eruiert und eine mögliche Etappie-
rung und Priorisierung der Teilprojekte vorgenommen.   
Die geplante Etappierung und Finanzierung der Teilprojekte fliesst ins Budget 2026 ein. Damit das Parla-
ment bei der Budgetdebatte im November Kenntnis über die geplanten Auswirkungen der Schulraum-
planung hat, wird die Informationsveranstaltung am 17.09.2025 durchgeführt. Dort werden die Grobkos-
tenschätzungen und die geplante Etappierung vorgestellt.  
Abgeschlossen wird die letzte Phase mit der Bestimmung der Verfahren für die Beschlussfassung und 
Umsetzung der Teilprojekte. Der vollständige Teilbericht Machbarkeit wird dem Parlament voraussicht-
lich im Januar zusammen mit dem ersten Umsetzungs-Kredit (Beschluss Verpflichtungskredit für Schul-
provisorien) zur Kenntnis gegeben.  
 
Immobilien-Strategie: 
Das Projekt befindet sich im Abschluss der Strategiephase. Für die einzelnen Gebäudegruppen und teil-
weise auch Einzelobjekte sowie für die unbebauten Parzellen wurde die Strategie für die künftige Hand-
habung festgelegt. Die Ausrichtung kann entweder: 1 Halten (im bisherigen Mass weiternutzen oder Ab-
warten aus einem bestimmten Grund), 2 Entwickeln (Umbau/Sanierung, Erweiterung, Ersatz-neubau o-
der Entwicklung bezüglich Nutzung oder Organisation) oder 3 Aufgeben (Grundstücksreserve, Abgabe im 
Baurecht oder Verkauf) sein. Zudem wurde eine Erwerbsstrategie erarbeitet und eine Liste der aufzuge-
benden Grundstücke definiert. Es fand eine Vernehmlassung mittels eines vorbereiteten Fragebogens 
statt. Diese wird zurzeit ausgewertet und am 17.09.2025. dem Gemeinderat vorgestellt. Alle Parteien 
haben eine Rückmeldung abgegeben, besten Dank dafür!  
Der Teilbericht Strategie wird dem Parlament voraussichtlich im November zur Kenntnis gegeben.  
 
Parkbad – Sanierung 
Am 15.05.2025 hat der Gemeinderat das Generalplaner-Mandat an Trachsel Zeltner Architekten verge-
ben und der Auftrag erteilt, die Planung der SIA- Phasen 31 – 33 (bis Ende Baubewilligungsverfahren) 
vorzunehmen. Die Gesamtprojektsumme liegt gemäss Projektauftrag bei CHF 4'005'000.00.  
Zudem hat der Gemeinderat am 6. August 2025 den Steuerungsausschuss eingesetzt und mit Kompeten-
zen versehen. Mitglieder des Ausschusses sind: 

• Stefanie Feller, Gemeinderätin (Leitung)  

• Roman Sterchi, Projektleiter Liegenschaften  

• Andreas Spring, Gesamtprojektleitung Parkbad  

• Mario Trachsel, Trachsel Zeltner Architekten, Generalplaner  

• Martin Neuenschwander, Betriebsleiter Parkbad 
Ergänzend sollen während dem weiteren Projektverlauf Vertretungen aus der Nutzerschaft, dem Restau-
rantbetrieb und der Öffentlichkeit im Sinne einer externen Begleitgruppe beigezogen und deren Anre-
gungen in die Planung einbezogen werden. 
In Absprache mit der ASK (Sitzung vom 27.08.2025) hat der Gemeinderat beschlossen, im vorliegenden 
Projekt auf eine Vorsubmittierung der Arbeiten gemäss Art. 2 der Weisung Investitionskredite und Ab-
rechnungen 2021 zu verzichten. Dies insbesondere, weil die Submission der Arbeiten vor dem Baukredi-
tentscheid eine vorgängige Freigabe der SIA Phase 41 «Ausschreibung» erfordern würde, deren Kosten 
unabhängig vom Kreditentscheid anfielen und bei Ablehnung abzuschreiben wären. Zudem wird die Um-
setzung des Projekts voraussichtlich erst im Herbst/Winter 2027/28 erfolgen, womit der Zeitraum ver-
bindlicher Offerten überschritten wird (Baukreditantrag Frühling 2026). Aufgrund der teilweise öffentli-
chen Ausschreibungen nimmt das Submissionsverfahren mehrere Monate in Anspruch. In Anbetracht 
der planungsrechtlich komplexen Situation im Perimeter Parkbad können Verzögerungen nicht ausge-
schlossen werden, womit sich der Start der Bauarbeiten aufgrund der Beschränkung auf das jeweilige 
Winterhalbjahr im Extremfall um ein weiteres Jahr verzögern könnte. Ausserdem ist die professionelle 
Erstellung eines phasengerechten, vollständigen und nach-vollziehbaren Kostenvoranschlages fester Be-
standteil des Generalplanerauftrags. 
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Beilagen 

• Gemeindehaus - Infos an Parlament (fortlaufend, gelbes ist jeweils neu für die Sitzung) 

• PPP Umweltreporting 2024 

• PPP ERFA-Tagung Energiestadt in Münsingen vom 20.08.2025 (inkl. Präsentation Gemeindehaus) 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
 
Barbara Werthmüller 
Sekretärin 

   

 


